
Bundessieg für Actiprot Regent auf gutem Weg

Traktor-Premiere in Ried Krone mit neuer Presse

Saatzucht mit Tradition Breite Produkt-Palette

Freude herrschte in der 
Actiprot-Lounge, dem Messe-
stand des Agrana Eiweiß-
futter-Spezialisten, direkt in 
der Rinderhalle. Konnte man 
doch mit Reinhard Scherzer 
aus Kärnten den Bundessie- 
ger Jungkuh und Stefan Müll-
ner aus Niederösterreich  
den Bundesreservesieger stel-
len. Beide füttern mit Acti-
prot. „Das ist für mich eigent-
lich das wichtigste Ergeb- 
nis der Rieder Messe 2011“, 
freut sich Actiprot-Marke-
tingleiterin Tatjana Figl-Wolfs-
berger. 

Tierschauen in der 
Actiprot-Arena

Auch die außergewöhnli-
che Möglichkeit als einzige 
Firma direkt in der Rinder-
halle präsent zu sein, noch 
dazu mit eigenem Stallplatz 
am Actiprot-Messestand, wirk-
te sich positiv aus. Damit war 
man auch im Zentrum der 

Bundesfleckviehschau 2011, 
gegenüber der durchgehend 
bestens besuchten Actiprot-
Tierarena, vertreten. „Der 
Kontakt zu den Kunden ist 

hier eindeutig am Besten. Das 
sehen wir auch am großen 
Interesse“, betont Figl-Wolfs-
berger. 

Ein vielfältiges  
Futtermittel-Sortiment

Doch nicht nur die Rinder-
zucht wurde in der Actiprot-
Arena präsentiert. Für die 
Messe-Gäste wurde ein um-
fangreiches Tierprogramm 
gezeigt. So vielfältig wie das 
Actiprot-Sortiment. Denn 
nicht nur über das Futter für 
Rinder wurde am Actiprot-
Stand in der Rinderhalle be-
raten. Der größte Einzelfutter-
mittelproduzent Österreichs 
konnte seine gesamte Band-
breite präsentieren. Futtermit-
tel für Rinder, Schweine, Zie-
gen, Schafe und Hühner. 
„Nicht nur die Stimmung ist 
heuer bei den Messebesuchern 
in Ried sehr gut, auch das 
fachliche Interesse“, freut sich 
Figl-Wolfsberger.

Sehr gute Nachfrage und 
eine generell sehr gute Stim-
mung bei den Landwirten 
ortete die Firma Regent am 
Messestand in Ried im Inn-
kreis. Als Messeneuheiten 
wurden dort die Tragbügel-
Drehwerke und der neue, für 
besonders für schwerere Bö-
den geeignete „Frontcutter“ 
vorgestellt. Sämtliche Dreh-
pflüge von Regent sind nun 
mit den neuen Drehwerken 
versehen, die für mehr Sta-
bilität und Sicherheit bei der 
Anhängung sorgen.

Sätechnik ist bei Regent 
weiter im Wachsen

Seit einigen Jahren wird 
auch die Sätechnik im Hause 
Regent großgeschrieben. 
„Mittlerweile machen Geräte 
für die Minimalbodenbearbei-
tung und Aussaattechnik be-
reits mehr als die Hälfte aus“, 
sagt Verkaufsleiter Johannes 
Ortmaier. 

Ried im Innkreis ist für  
den Hersteller aus Attnang-
Puchheim (OÖ) quasi die 
„Messe vor der Haustür“, was 
den Begriffen Kundennähe 

und Regionalität noch mehr 
Bedeutung verleiht. Gene- 
rell sei die Auftragslage bei 
Regent derzeit sehr gut, ak-
tuell liege man bei einem  
Umsatzplus von knapp 20 Pro-
zent im Vergleich zum Vor-
jahr. „Das sollte bis Jahres-
ende auch so bleiben“, ist 
Ortmaier zuversichtlich. Auch 
die Exportgeschäfte seien 
nach der Verhaltenheit be-
dingt durch die Wirtschafts-
krise 2008 nun wieder im 
Steigen. 

Zwei weitere Neuheiten 
sind zu erwarten

Der Messehöhepunkt 2011 
steht in der Welt der Land-
technik mit der diesjährigen 
„Agritechnica“ im November 
noch bevor. „Wir werden dort 
zwei Neuheiten aus dem Be-
reich Mulchsaattechnik vor-
stellen und dann auch auf der 
Tullner Messe zeigen“, sagt 
Ortmaier. 

Deutz-Fahr feierte in Ried 
im Innkreis mit dem neuen 
„Agrotron TTV“ Premiere, 
denn der stufenlose Vier- 
Zylinder-Traktor wurde erst-
mals auf einer Messe in Ös-
terreich ausgestellt. Den Trak-
tor gibt es in drei Modellen 
von 114 bis 134 PS. Er punk- 
tet mit einem wirtschaftli-
chen Gesamtkonzept, das 
Deutz-Fahr unter dem Begriff 
„Power Efficiency“ zusam-
mengefasst hat. 

„Das stufenlose ZF-Getrie-
be ist schon tausendfach er-
probt und nun für die kleine-
re Bauserie weiterentwickelt 
worden“, sagt Johannes Zuser 
von Deutz-Fahr. Kabine und 
Bedienung für die neuen  
Modelle sei von der Sechs-
Zylinder-Bauserie übernom-
men worden. 

Weitere Höhepunkte auf 
dem Händlergemeinschafts-
stand von Deutz-Fahr Austria 
– neun Händler waren daran 

beteiligt – waren die neue 
Press-Wickelkombination 
„Compactmaster“, die mit ih-
rer kurzen und leichten Bau-
weise besticht, und der Mini-
Teleskoplader JCB 515-40, der 
eine Neuheit am Markt dar-
stellt und mit seiner Bauhöhe 

von 1,80 Metern auch für nied-
rige Gebäude geeignet ist. 
„Der kompakte Teleskoplader 
schafft 1,5 Tonnen auf vier 
Meter Höhe und bietet eine 
sichere, komfortable Kabine“, 
sagt Martin Stögmüller von 
Deutz-Fahr.

Am Messestand der Firma 
Krone drehte sich vergangene 
Woche alles um die neue 
Rundballenpresse „Fortima“. 
Die Maschine wurde erstmals 
in Österreich gezeigt und lock-
te daher auch viele Krone-Fans 
an. „Sie ist leicht und leicht-
zügig und ab 75 PS aufwärts 
zu bedienen“, sagt Engel- 
bert Neumair, Krone-Chef  
in Österreich. Die neue Presse 
liefert Ballen von 90 bis  
150 Zentimeter Größe und ist 
für alpines Gelände bestens 
geeignet. „Sie wird die Markt-
führerpresse Vario Pack 1500 
Multicut ablösen, die seit 1997 
am Markt ist“, ist Neumair 
überzeugt. 

Am Krone-Messestand 
wurde bereits am Eröffnungs-
tag in Ried über enormen 
Besucher-Zulauf gejubelt, die 
positive Stimmung unter den 
Landwirten tat ein Übriges 
dazu. 19 Maschinen hatte  
Krone dort ausgestellt, vom 

Klein- bis zum Profigerät. Der 
Spezialist für Rotorladewägen 
freute sich heuer auch über 
eine sehr gute Nachfrage bei 
Frontmähwerken und Zwei-
achsmähern.

Derzeit laufen bei Krone 
die Arbeiten für ein neues 

Zentralersatzteillager in Aicha 
vorm Wald (D) in der Nähe 
von Passau auf Hochtouren 
– dieses soll bereits im Jän- 
ner 2012 in Betrieb gehen  
und auch für den Markt in 
Österreich eine Bereicherung 
sein.

Als Traditionsveranstal-
tung, bei der man einfach 
dabei sein muss, sehen die 
Vertreter der Firma KWS Aus-
tria Saat die Rieder Messe. „Es 
ist ein reiner Erfahrungsaus-
tausch zwischen Landwirt 
und KWS. Wir hören uns die 
Sorgen und Wünsche der Bau-
ern an und laden zur fachli-
chen Diskussion ein“, sagt 
Österreich-Vertriebsleiter Josef 
Landlinger.

Das private Züchtungs-
unternehmen mit Sitz in Ein-
beck bei Hannover (D) gibt  
es seit mehr als 150 Jahren. 
Seinen Ursprung hat es in  
dem ehemaligen DDR-Ort 
Kleinwanzleben: KWS steht 
für „Kleinwanzlebener Saat-
zucht“. Begonnen hat das  
Unternehmen mit der Zu-
ckerrübenzucht, heute liegen 
die Schwerpunkte bei Mais, 
Zuckerrübe, Getreide und  
Ölfrüchten. In Österreich  
sind Zuckerrüben, Mais und 

Raps am bedeutendsten. Der 
Heimmarkt sei in den ver-
gangenen Jahren für KWS 
sehr expandierend gewesen, 
sagt Landlinger. „Wir haben 
in den letzten vier Jahren  
unseren Umsatz verdoppelt“, 
so Landlinger. KWS verfügt 
in Österreich über mehr als 

1000 Hektar Vermehrungs-
flächen und sei eine der we-
nigen Firmen mit eigener 
Züchtung. 

Bei Mais verfolgt KWS in 
Europa derzeit vier Zucht-
segmente: Körnermais, Silo-
mais, Biogasprodkte und eine 
ökologische Züchtung.

Gemeinsam mit den OÖ. 
Regionalimporteuren präsen-
tierte sich Amazone auf der 
Rieder Messe 2011. „Dadurch 
bieten wir hier auch einen 
Streifzug durch das gesamte 
Amazone-Programm“, betont 
Amazone-Werksbeauftragter 
Heinz Obermayr am gut fre-
quentierten Messestand zwi-
schen zwei Kundengesprä-
chen. Dazu zählt die Boden-
bearbeitung, Sätechnik, 
Düngen, Spritzen und auch 
das Kommunalprogramm. Von 
der Grünlandpflege über die 
Pferdekoppeln bis zum Sand- 
und Salzstreuer.

Großes Interesse an  
hochwertiger Landtechnik 

„Ich stelle fest, dass heuer 
auf der Rieder Messe viel Fach-
publikum da ist. Das Interes-
se an hochwertiger Land-
technik ist aktuell sehr gut“, 
erklärt Heinz Obermayr, und 
hat für die Interessierten so 

manches Gerät im Amazone-
Programm. 

Besonders GPS-gesteuerte 
Dünge- und Spritztechnik  
von Amazone werde am Mes-
sestand nachgefragt. „Bei  
der Bodenbearbeitung in- 
formieren sich die Messe- 
besucher über unsere Kreisel-

grubber in Verbindung mit 
mechanischer und pneuma-
tischer Sätechnik. Auch  
die Kurzscheibenegge Catros 
und der Universalgrubber  
Cenius kommen gut an“, freut 
sich Obermayr über eine  
sehr zufriedenstellende Nach-
frage.
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